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Kur ze Originalmitteilungen 

Seltene und für die DDR neue Blattwespen 

aus der Oberlausitz 

Von HEINZ M U eHE 

Herr SIEBER aus Groljschönau bei Zittau muf) das unwahrscheinliche Glück 
haben, in einem einmalig erfolgversprechend en Sammelgebiet zu wohnen. 
GewiJj sind es aber a uch die Erfahrungen e ines routinierten Freizeitentolllo
logen, di e ihm diese Sammeie rfolge ermöglichen . Im folgenden soll en einige 
von ihm gesammelte Tcnthredinidac abgehandelt werden, die in der DDR als 
selten bzw. neu anzusehen sind. 

A C(llllh o lyda l(ll"icis (CIRAUD) 

9, Waltersd orf, 4. 8. 1972. 
Bisher wurde di ese Art in Österreich, Ungarn, Slask und nach GUSSAKOVSK lj 
auch in Sibirien gefunden . Für die DDR dürfte diese Art neu sein. 

Dolerlls COllt lll"IIClllls LEPELE TI ER 

3 9 Q , 3 Q Q , GroJjschönau, 8. 5. bis 10.8.1971. 
Die Ve rbreitung diesel' be i uns nicht häufigen Art e rst reckt s ich bis Ostas ien . 

D oIe 1" II s l ri pli C alu S (K L U C ) 

Q , Ro tstein bei Löbau, 9. 5. 1970. 
Bei uns sehr selten. Die Verbreitung geht bis Alwtol iell. 

E III Tl r i Cl Tl II III i 1 Cl (K 0 N 0 W ) 

1 Q , CroJjschönau, 23. 4. 1972. 
Verbre itet in M ittel - und Nordeuropa, aber bei uns seltell. 

MelalJus sleuslof[i ( K ONOW) 

1 Q, CroJjschönau, 9. bis 28. 5. 1971. 
Bei dem vorliegeden 9 besitzt de r Vo rderflügel 4 Cubitalzellcn statt der üb· 
lichen 3. 
Diese seltene Art ist bi she r nur aus der deutschen Fi\lllla bekannt. 

NI e l a IIIl s 9 c i (B R I S C H K E) 

Q , Wallersdorf, 23. 5. 1972. 
Sporadische Art. Verbre itet Europa b is Kaukasus. 

M essa wllcslllei i (KONOW) 

1 Q , GroJjschönau, 9. bis 28.5.1971. 
Bei uns sporadi sch vorkommende Art. 
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Massa 1l (/IlQ (KLUG ) 
1 Q , j o nsdorf. 31. 5. 1972. 
In No rc!* und MittcJcuropa vCI'breitet, abcr bci uns seltcn. 

F e IlIIsa dohrlli ( TI SC HBEIN) 
I Q , Wa ltersdorf. 29. 5. 1972; 1 Q . GroJjschönau. 10. 7. 1970. 
Die ßeinfärbung weicht bei letzterem ab, indem Sch ienen, Kni e und Tarsen 
gclbbraun. aber di e l-lintCl"schi ene ziemlich dunkelbraun gefä rbt ist. 
Bci dieser eurosibi ri schen Art handclt es sich um eine rel at iv häufige, abcr bei 
uns doch selten gefundene f enusini. 

Felllt s(/ pllsilla (LEPELE TI ER) 
1 Q . GroJjschöna u, 7. 7. 1972; 1 Q , Waltersdorf. 31. 8. 1972. 
Die 00 dieser holarkti schen Art sind sehr selten . 

H e le rar I b r 11 5 ac er i 5 f. 1 tl 11l i P e tl Il i S (C A M E R 0 N ) 
1 Q . Gl'oJjschönau. 23. 6. 1972. 
Sehr sporadi sch auftretende. in Nord* und Mitteleuropa verbrcitcte Art. 

H e t e rar l 11 r llS He 11l or a t tl 5 (F ALL E N ) 
2 99 , Groljschönau, 5. 7. 1971 und 27. 5. 1972. 
Diese mitteleuropäische Art kommt bei uns sehr sporadisch vor. 

H e t e rar t 1z l" tlS aff. 1 e lt C 0 m e 1 (I (K LUG) 
1 9 . Neuspitzkunnersdorf. 14. 6. 1970. 
Dieses Tier steht bei der hochseltenen. bisher nur in wenigen Exemplaren bei 
uns gesammelten Heterarthrus leucomela (KLUG) . unterscheidet sich jedoch 
durch fo lgend e Me rkmale: 
Kopf h inter d en Augen deutlich verengt; im Vorderflügel Stigma einfarbig 
braun; Sägescheide von oben gesehcn i ll1 der Spitze ausgerandet, vo r der 
Spitze e twas verengt und dann sch wach verbreitert und etwa so breit wie die 
Basis d es ßasitarsus de r I-lintertarse; von d er Seite gesehen die Sägescheide 
etwas k ürze r als das Basalstück und mi t diesem zusammen so lang wie Mittel 
schenkel ohne Trochante ren. 7 mm la ng. 
Locus typicus von Hel. leucomela schein t nach HARTIG Schlesien zu sein . 
Von einer Neubeschreibung dieser inte ressanten H ete ra rthrus soll vorl äufig 
noch Abstand genommen werden. bis ein weiteres Excmplar gefunden wird . 

T e lltllreclo oliuacea KLUG 
1 Q , CroJjschönau, 10. 7. 1970. 

T e llthr edo lagi PANZER 
2 9 Q , Grof;schönau, 9. bis 28. 5. 1971. 
Diese bei den Tenthredo haben eine Verbreitung bis Sibirien. ko mmen aber bei 
uns doch recht seilen vor. 

Nemallts prillceps ZADDACH 
1 Q . Crof;schö nau , 27. 5. 1972. 
Eine seh r seltene Art. die bisher bei uns, in der Schweiz und in Finnland gefun 
den worden ist. 

Anschrift des Verfassers: 

W. I-Ieinz Muche 
8142 Radeb el"g 
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